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Im Pfarrhause
Erzählung von Elwin Schwedt

Fortsetzung
Wie da die Könige und die Hirten von dem hellen

Scheine endlich zu einem dürftigen kleinen Hause ge
führt wurden über dessen Dache hoch oben in den
Lüften der Lobgesang der Engel ertönte und sie be
lehrte daß in dieser geweihten Nacht in diesem
Hause das Christkind geboren sei welches der liebe Gott
in die Welt geschickt habe um die Menschen zu ihm zu
führen und ihnen zu verkünden daß er versöhnt sei mit
aller Welt und liebevoll Jeden bei sich aufnehmen wolle
der im Glauben an die Worte welche das Kind dereinst
sprechen würde und den Lehren desselben folgsam sich ihm
vertrauensvoll nahen würde Weiter erzählte sie wie das
Kind ein Mann geworden wie dieser dann die Kinder be
sonders lieb gehabt habe daß sie vor allen Anderen zu
ihm kommen und seine Worte hören durften die zu ver
nehmen Große und Kleine so begierig waren daß dieser
Mann der Heiland gewesen der sein Leben zum Besten
der Menschen dahingegeben den heute alle Welt als Gottes
eignen Sohn verehrt und liebt daß es sein Geburtsfest
sei was die Menschen am heiligen Weihnachtsabende
feiern und dadurch feiern daß sie den artigen Kindern
F e ide bereiten

So erzählte Sophie den Kindern und diese lauschten
mit offenen Ohren und offenen Herzen und wenn der
nächste Abend herandämmerte wollten sie immer wieder
dieselbe Geschichte hören Sie bekamen sie auch immer
wieder zu hören und doch schien sie ihnen stets neu zu
sein denn Sophie wußte sie immer wieder anders zu
erzählen und stets gute Lehren so geschickt und für die
Kinder so faßlich einzuflechten daß ohne dieselben ihnen
die Geschichte gar nicht mehr denkbar erschien

Endlich kam der Weihnachtstag Die Kinder dursten
an diesem Tage erst mit der Dämmerung kommen Zwar
gingen lange vor der bestimmten Stunde verschiedene unter
nehmende kleine Burschen auf Kundschaft aus aber es
war nichts zu sehen das Pfarrhaus schien verschlossen
und in dem großen Spielzimmer waren sogar die Fenster
läden zu Der herrliche Wintertag währte ewig lange
heute Endlich ging die Sonne als feurige Kugel hinter
die schneebedeckten Waldberge hinab die Mütter kamen
mit den kleineren Kindern an die Dämmerung trat schnell
ein und nun öffnete sich von selbst die Thüre des Pfarr
hauses und ließ die frohlockende Schaar ein Erwartungs
voll nahte man sich der Saalthür Ein Helles Klingeln
ertönte die beiden Flügel thaten sich auf und eine wahre
Zauberwelt bot sich den fröhlichen erstaunten Kinderaugen
bar In jeder der beiden Hinteren Ecken des großen
Zimmers stand ein strahlender Tannenbaum mit bunten
goldenen und silbernen Früchten behängen und zwischen
ihnen da lag ja ein ganzes großes Dorf mit einem
Walde dahinter Wiesen und mit Vieh besetzte Weiden
davor ein großer Teich in der Mitte Alles hell erleuchtet
ohne daß man doch ein Licht angebracht fah nur ein
kleines Haus in der Mitte des Hintergrundes welches
am höchsten zu liegen schien strahlte von Innen Licht
aus ein großer funkelnder Stern und Engel schwebten
darüber Durch die weit geöffnete Thür sah man im
Innern ein kleines Kind in einer Krippe liegen eine Frau
und einen Mann daneben die im Gebet begriffen schienen
Von allen Seiten zogen Menschen zum Theil in fremd
artigen Trachten auf das Haus zu sogar Mohren waren
dabei welche schwer bepackte Kameele leiteten wie sie
manchmal herumziehende Bärenführer in das Dorf brach

Kleine Mittheilungen
tDie Abstammung der Amerikaners Die Evening

News in Detroit brachte kürzlich einen Artikel der in der
anglo amerikanischen Presse die weiteste Verbreitung und von
Seiten der anglo amerikanischen Leser die vollste Beachtung
verdiente Das Blatt schrieb

Unsere Sprache ist englisch unsere Literatur ist englisch nnd
die meisten Gesetze auf welche unsere Freiheiten sich gründen
sind englisch dennoch ist es nahezu an der Zeit das Gerede
als sei das Volk dieses Landes angelsächsischen Stammes ein
zustellen Es ist äußerst zweifelhaft ob die Mehrheit der jetzt
m Amerika lebenden Menschen brittischen Ursprunges und
brittischer Abstammung und nicht eher keltischer als englischer
Abstammung ist Dagegen ist es ganz nnsraglich daß die
Amerikaner von deutscher französischer irischer schottischer
spanischer skandinavischer und slavischer Geburt oder Rasse
zene vom englischen Stamme an der Zahl weit überwiegen

Sicherlich sind die Massen unserer Bevölkerung in ihren
Neigungen oder ihrem Brauche nicht englisch was immer auch
Herr Lowell und Herr Phleps in ihren Festmahl Reden in
London gesagt haben mögen und unsere Civilisation besonders
in den Städten wird rasch mehr iener Länder auf dem euro
päischen Kontinent als der Englands ähnlich Der deutsch
amerikanische stamm macht sich geltend und wird in der Ein
führung deutscher Sitten durch Adoptirung der englischen
Sprache einen noch tieferdringenden mächtigeren Einfluß üben
weil er dadurch in engere Beziehungen zu den anderen Rassen
tritt und seine Sendung in Amerika erfüllt

Eine bedeutsame Jllustrirung dieser Thatsache lieferte die
Julifeier in Bingen wo eine Delegation von Deutsch Ameri
kanern sich eingefunden hatte um am Schützenfest theilzunehmen
Bis vor Kurzem brachte man solche freundschaftliche inter
nationale Wettkämpfe ausschließlich mit Großbritannien in Ver
bindung aber die Vorgänge in Bingen waren so vollständig
amerikanisch und zugleich so vollständig deutsch daß es sich klar
zeigte daß die Theilnehmer tief und mit Stolz ihrer Be
ziehungen zu beiden Ländern sich bewußt waren Sie waren
nicht weniger amerikanisch als die Herren welche manchmal
zu ähnlichen Zwecken nach England reisen aber für sie war
Deutschland nicht England das Mutterland Und warum
sollten sie nicht stolz sein auf beide Länder

Wenn künftig amerikanische Anglophilen nach England gehen
und von diesem als dem Mutterlande sprechen so sollten sie

ten Das war ja leibhaftig die erste heilige Weihnacht
wie sie ihnen Sophie fo oft beschrieben hatte so und nicht
ander mußte es damals gewesen sein Und davor war
im Halbkreise ein langer niedriger Tisch aufgestellt mit
weißem Tuche behängen Darauf lag für jedes der Klei
nen seine Weihnachtsbescheerung ein kleiner Christstollen
Aepsel und Nüsse und ein nach den Verhältnissen der
Eltern bemessenes Geschenk Da gab es Puppen und
Nähzeug Steckenpferde Peitschen und Handwerkszeug
Schürzen und Tücher hier und da für Kinder ärmerer
Eltern auch wohl ein Paar Schuhe ein warmes Jäckchen
eine Mütze Alles für Jeden besonders ausgesucht denn
das Christkind schien im Dorfe ungemein gut Bescheid zu
wissen Einem jeden der Kinder wies Sophie seinen Platz
an zeigte ihm wie weit sein Bereich ging und wozu dies
oder jenes dienen solle und Vater und Mutter folgten
ihr dabei Laute Freude folgte nun dem stummen Erstau
nen So war noch kein Weihnachten gewesen wenn auch
Manche recht hübsche Sachen von ihren Eltern bekommen
hatten Gerührt dankten auch diese Sophien und dem
Pastor dem sich wohl hier und da eine Mutter deren
Kind mit einem besonders nothwendigen Stücke bedacht
war mit zögerndem Schritte nahte wohl wissend daß sie
oder ihr Mann eine solche Berücksichtigung nicht verdient
hatten

Es ist ja zu viel Herr Pastor, hieß es dann wohl
wie konnte ich das denken als Sie sagten ich müßte

mein Kind hierher schicken ich möchte wollen oder nicht
Still davon heute, war dann die Antwort nicht

mir dankt für das Gute was Euch heute durch meine
Tochter befcheert wird dankt Eurem jungen Herrn dafür
von dem Ihr glaubt daß er sich um Euch nicht kümmert
dankt ihm auch nicht mit Worten und Händeküssen son
dern durch gutes Betragen Fleiß und Vertrauen Er
will Euch Wohl und Euch Gutes thun Jedem wie er es
braucht aber auch Jedem nach Verdienst Nur durch ihn
ist es möglich gewesen ein solches Weihnachten zu berei
ten Ihr sollt sehen was für einen Herrn Ihr an ihm
haben werdet wenn Ihr brav seid

Nur leise und abseits wurden dergleichen Gespräche
geführt denn wenn es auch Sophien bekannt war daß
die Gutsherrschaft schon seit der Zeit wo sie öfter und
auf längere Dauer von ihrem Sitze entfernt war dem
Pastor einen nicht unbeträchtlichen Fonds zur freien Dis
position gestellt hatte damit er bei besonderen Vorfällen
mit kräftiger Hülfe eingreifen könne fo war es ihr doch
nicht bekannt daß dieselbe von ihrem Unternehmen benach
richtigt war und zur Unterstützung desselben ausdrücklich
auf diesen Fonds hingewiesen hatte Der heutige Tag
war aber am wenigsten geeignet ihr davon Mittheilung
zu machen Sie war glücklich heute wie sie die Eltern
lange nicht gesehen hatten glücklich in dem Bewußtsein
Gutes gethan zu haben ihr Werk fest und dauernd ge
gründet zu sehen glücklich in der Anerkennung die ihr
wurde durch die Freude der Kinder und durch den gerühr
ten Dank der Eltern auch derjenigen welche die neue
Einrichtung bis vor Kurzem mit scheelen Blicken und mit
Mißtrauen betrachtet hatten

Lange dauerte es bis die Kinder sich trennen konnten
von der Weihnachtsherrlichkeit Erst als Alles eingepackt
war die Tannenbäume ebenfalls ihre Schätze hergegeben
hatten und die Lichter verlöschten gaben sie den Mah
nungen zum Aufbruch Gehör und zogen schwerbeladen
heimwärts Die Pastorfamilie aber verlebte einen frohen
und glücklichen Weihnachtsabend in ihrer stillen traulichen
Weise Gott in Fröhlichkeit dankend daß er Alles so wohl
geleitet und gewendet habe

Fortsetzung folgt

dies in der ersten Person der Einzahl thun sie sollten sagen
mein Mutterland nicht unser Mutterland denn es leben jetzt
Millionen Amerikaner die mit Sohnesstolz und Sohnesliebe
nach einem anderen Lande als England schauen

lEin verschlafener Bräutigam Lippstadt Bisher
war man gewohnt den Tag des Eintritts in den heiligen Stand
der Ehe als einen ganz besonderen Freudentag zu betrachten
Daß er aber auch zu einem aufregenden und schmerzensreichen
werden kann erfuhr hier dieser Tage eine Braut deren Bräu
tigam den Tag der Hochzeit verschlief Es handelte sich um
eine israelitische Hochzeit der Bräntigam und die 8V Gäste
waren von auswärts Der Bräutigam nahm nach Verlauf des
Polterabends um gut schlafen zu können ein Schlafpulver
welches derart wirkte daß er am nächsten Mittag als die
Trauung stattfinden sollte nicht zu erwecken war Man kann
sich die Verlegenheit der Hochzeitsgesellschaft leicht ausmalen
welche schließlich ohne den Bräutigam den angerichteten Hoch
zeitsschmauß verzehren mußte erst am späten Abend soll erste
rer sich so weit den Banden des Schlafes habe entwinden
können daß die Trauung in Gegenwart der nächsten Ange
hörigen an seinem Bette stattfinden konnte Hoffentlich läßt
die junge Frau ihren schlafsüchtigen Ehegenossen die Stunden
der Angst und Sorge nicht allzuschwer empfinden

jDie Tournürej spukt nun auch schon in unseren Töch
terschulen Wie man schreibt fragte kürzlich ein Geschichts
lehrer Wodurch suchte Kaiser Heinrich der Vogler das deutsche
Volk wehrhaft zu machen Und die dreizehnjährige Elsa
antwortete Er führte die Tonrnüre Tourniere ein Nun
wissen wir also wer die Schuld trägt Uebrigens wird auch
noch Folgendes erzählt Die fürsorgliche Mama hat für ihre
Tochter einen Mann ausgesucht der dieser aber zu alt ist

Was hast Du nur eigentlich gegen ihn einzuwenden er ist ja
nicht mehr ganz jung aber er hat doch Tournüre Was
ein Mann und Tournüre Ziem so einen Modemann mag
ich nun erst recht nicht Das Töchterlein selbst trägt aber
natürlich eine Tournüre

Vine kleine Lehrerin Daß die Großen bei den
Kleinen in die Schule gehen dieses seltene Schauspiel vollzieht
sich zur Zeit in Berlin Der Stern der liliputanischen Schau
spielergesellschaft die gegenwärtig mit sensationellem Erfolge
im Königstädtischen Theater gastirt Frl Görner ist nämlich
unter die dramatischen Lehrerinnen gegangen Frl v St die
älteste Tochter eines angesehenen Mannes in Berlin hatte
bislang ihrem Papa vergeblich in den Ohren gelegen daß er
ihrem durch augenscheinliches Talent unterstützten Bühnendrange

Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 9 Oktober cr Nachm 5 Uhr
im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Nachweis über die Verausgabung der Z Conto Bau

leitung verrechneten Gelder beim Bau des Aich und
Waageamts Gebäudes

2 Beantwortung der über den Revisions Anschlag
zum Bau der höheren Töchterschule gezogenen
Monita

3 Erörterung der Frage ob bei der Vergebung von
Maurerarbeiten die Mörtelmaterialien mit vom Un
ternehmer geliefert werden sollen

4 Revisionsanschlag über den Umbau der schwarzen
Brücke und Nachbewilligung der Mehrkosten

5 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren
6 Antrag auf zwangsweise Erwerbung eines Grundstückes

am Moritzkirchhof
7 Sonst etwa noch eingehende Sachen

Aus der Stadt und Umgebung
Von der gewerblichen Zeichenschule hier j

Im Hinblick auf den bevorstehenden Beginn des Winter
semesters wollen wir nicht unterlassen unsere Leser
namentlich die Kreise der Gewerbetreibenden auf die
in unserer Stadt bestehende gewerbliche Zeichenschule
aufmerksam zu machen Die Anstalt deren Leitung seit
dem 1 Oktober bekanntlich in die Hände eines eigens
dazu berufenen Lehrers übergegangen ist wurde im Win
ter 1884/85 von 142 Schülern besucht und man darf
hoffen daß diese Zahl im bevorstehenden Winter noch
übertroffen werden wird Der Unterricht wird an der
genannten Anstalt an den Abenden der Wochentage von
i/z8 i/zlO Uhr und am Sonntag Vormittag von
8 12 Uhr ertheilt Der größte Theil der Zeit wird
auf das Freihandzeichnen worunter hier in erster Linie
die Wiedergabe körperlicher Modelle zu verstehen ist
verwandt Dieser Unterricht welcher die naturgemäße
und unerläßliche Vorstufe jedes weitergehenden fachmän
nischen Zeichnens bildet sollte von allen Schülern wel
chem Gewerbe sie auch angehören mögen zuerst besucht
werden Für Maurer Zimmerleute Tischler Schlosser
Mechaniker Maschinenbauer u s w sind außerdem noch
Zirkelzeichnen und Projektionslehre von höchster Bedeutung
und es sollte deshalb der Unterricht hierin dem eigentlichen
Fach Unterrichte stets vorangehen Besondere Fach Kurse
haben bis jetzt für Bauhandwerker Maschinenbauer und
Maler bestanden Im Fachzeichnen für Bauhandwerk hat
Herr Regierungs Baumeister Kallmeyer und im Fach
zeichnen für Maschinenbauer Herr Ingenieur Scheuster
unterrichtet Für den Fachunterricht der Maler den bis
her interimistisch der Leiter der Anstalt Herr Ingenieur
Meisel ertheilte ist wie wir hören für das kommende
Wintersemester eine in der Praxis stehende fachmännische
Kraft in Aussicht genommen Wie uns mitgetheilt wird
soll demnächst auch ein Fach Kursus für Tischler iu s
Leben gerufen werden und für diesen Unterricht auch be
reits ein tüchtiger Fachmann gewonnen sein Zu dem
Streben die verwandten Bestrebungen in unserer Stadt
an sich heranzuziehen glauben wir der jungen Anstalt
nur Glück wünschen zu dürfen Wenn es gelänge die
verschiedenen Innungen und gewerblichen Verbände davon
zu überzeugen daß der in der gewerblichen Zeichenschule
gebotene Unterricht in der That die beste Vorbildung für
das Fachzeichnen der verschiedensten Berufsarten darstellt

nachgebe Nach einem Besuche der v St schen Familie bei den
Liliputanern unter denen namentlich die kleine Soubrette Frl
Görner den alten Herrn v St begeisterte ließ sich dieser er
weichen zu einem Unterrichtskursus seiner Tochter bei der
kleinsten aller Soubretten seine Zustimmung zu geben Die
Zwergin war über diesen Antrag nicht wenig erstaunt nahm
ihn aber nach kurzem Besinnen an und jetzt entwickeln sich
in der täglichen dramatischen Stunde ebenso possirliche wie
interessante Unterrichtsscenen Die kleine Lehrerin ist furchtbar
energisch verlangt lauter große Bewegungen und exerziert
mit wahrem Feuereifer mit ihrer großen Schülerin Frl
P St aber ist überaus anstellig und gleichzeitig galant genug
ihre kleine Lehrerin häufig durch Bouguets und andere Ange
binde zu erfreuen

tDas vergiftete Hochzeitsmahl In dem Dorfe
Vistabella unweit Madrid fand in der vergangenen Woche ein
Hochzeilsfest mit dem üblichen Gelage statt an dem siebenund
siebzig Personen theilnahmen Gleich nach genossenem Mahle
erkrankten sämmtliche Gäste von denen siebzehn noch am selben
Tage starben während die übrigen sechzig noch heute in Le
bensgefahr schweben Eine angestellte Untersuchung erab dann
daß das Essen vergiftet war und soll der Urheber dieses
Massenmordes ein von der Braut zurückgewiesener Anbeter
derselben sein

sEin israelitischer Schnurrerj ausOesterreich wurde
vor einiger Zeit in Düsseldorf festgenommen Da er angab
kein Geld zu haben so wurde er wegen Landstreicherei bestraft
und ins Arresthaus gebracht Hier fand man bei ihm wohl
verborgen eine bedeutende Summe Geldes Er wurde ausge
wiesen nachdem er seine Strafe verbüßt hatte und erbat sich
laut dem Düss Volksbl als Gnade ehe man ihn zum
Bahnhofe bringe seine dortigen Glaubensgenossen um eine
Gabe ansprechen zu dürfen Es wurde ihm dieses natürlich
nicht gestattet

Am Kaffeeh au sfenster j Erster Stammgast Kennen
Sie den Herrn welcher eben vorüberging Zweiter Stamm
gast Nein Erster Er gewinnt wenn man ihn näher
kennen lernt Zweiter Wieso Erster Weil er sich
von jedem neuen Bekanten Geld borgt welches er niemals
zurückerstattet

Mn Mädchen in Jowa j so erzählt ein amerikanisches
Blatl führt ein Album in dem sich die Photographien aller
jungen Leute befinden die ihr den Hof gemacht haben ohne
Ernst zu machen Sie nennt es ihr Verbrecher Album



und wenn es vielleicht später einmal möglich wäre noch
weit mehr spezielle von Fachmännern geleitete Kurse zu
errichten beziehungsweise die schon bestehenden noch zu
erweitern so dürste sowohl dem Gewerbe unserer Stadt
als auch der gewerblichen Zeichenschule damit der beste
Dienst geleistet sein Soweit wir insormirt sind läßt die
Organisation der Schule eine derartige Erweiterung auch
durchaus zu und dürfte die Eröffnung neuer Kurse so
bald das Bedürfniß nach solchen sich nur entschieden fühl
bar gemacht hat demnach auch auf keine Hindernisse
stoßen

sZu den kirchlichen Wahlen Im kleinen Saale
der Neumarkt Schützengemeinde vereinigte sich gestern
Abend eine Anzahl Mitglieder der Neumarkt Kirchenge
meinde zu einer Vorbesprechung über die bevorstehenden
kirchlichen Wahlen Den Vorsitz führte Herr Professor
Dr Köstlin Zur Wiederwahl in den Kirchenrath
wurden empfohlen die Herren Professoren Dr Dr Haym
und Boretius an Stelle des mit ausscheidenden Herrn
Grubenbesitzer Gruneberg Herr Kaufmann Görlitz
Bei der erfolgten Abstimmung erhielt jeder der beiden
Letzgenannten 11 Stimmen Das gezogene Loos ent
schied für Herrn Görlitz Die nach dem Turnus aus
scheidenden Mitglieder der Gemeinde Vertretung wurden
wieder als Kandidaten aufgestellt

In einem anderen Saale desselben Lokales hielten
Mitglieder der Domgemeinde eine gleiche Versammlung
ab Der nach dem Turnus aus dem Presbhterium aus
scheidende Herr Stadtrath Jordan wnrde wieder und
an Stelle des mit Tode abgegangenen Herrn Lehrer
Dr Meyer Herr Geh Justizrath Dryander gewählt
Die ausscheidenden Gemeinde Vertretungsmitglieder wurden
per Acclamation wiedergewählt ferner an Stelle des mit
Tode abgegangenen Herrn Justizrath Göcking Herr
Rechtsanwalt Dr Rüffer an Stelle des Herrn Ziegelei
besitzer Kyritz Herr Kaufmann G St eckn er an Stelle
des Herrn Oberlehrer Meyer Herr Direktor Hoffmann
neugewählt

Endlich wurden auch in einer im Glauchaischen Schützen
hause abgehaltenen Versammlung folgende Herren zur
Wahl empfohlen Für den Gemeinde Kirchenrath Sani
tätsrath Dr Hüllmann Maurermeister Kuhnt Be g
werks Direktor Ziervogel Für die Gemeinde Vertre
tung Schul Jnspektor a D Berg er Administrator
Bobard Lehrer Schansech Fischermeister W Hoff
mann Ober Bergamts Sekretär Rink Holzhändler
Berg Haus sen Kunstgärtner Gadan Fabrikant Aug
Schulze Kunstgärtner Rosch Zimmermeister Psaul
Fabrikant Kösewitz Kaufmann Kiel st ein

In unserem gestrigen Berichte die Wahlen in der
Marien Gemeinde betreffend ist irrthümlich statt des prak
tischen Arztes der Apotheker Herr Dr Franke als Mit
glied des Gemeindekirchen Raths genannt worden

In der St Ulrichskirche werden die kirchlichen
Wahlen am nächsten Sonntage den 11 Oktober von
11 1 Uhr in derselben Weise nach Beschluß des Ge
meinde Kirchenraths wie in früheren Jahren stattfinden
so daß zu gleicher Zeit die Stimmzettel für den Gemeinde
Kirchenrath wie für die Gemeinde Vertretung abgegeben
werden Gedruckte Stimmzettel mit den Namen der jetzt
ausscheidenden aber wieder wählbaren wie der bleibenden
Mitglieder beider Körperschaften und mit dem nöthigen
Raume für andere Name kann jeder Wähler an den
Kirchthüren erhalten

Schöffengerichtssitzung am 6 Oktobers Vor
ficht bezüglich gewisser Kunden dürfte den Nähmaschinen
händlern zu empfehlen fein wenn selbige sich bei dem
jetzt üblichen Vermiethen ihrer Maschinen gegen kleine
Kautionsstellungen und Ratenzahlungen vor Schaden
sichern wollen So war es dem Kaufmann Hitschke
am 28 Dezember pasfirt daß er durch die Arbeiterfrau
feparirte Auguste Stützer geb Heiuemann hier um eine
Nähmaschine 100 Mk Werth dadurch beschwindelt wurde
daß er den falschen Angaben dieser Person Glauben
schenkte und sich mit 9 M Kaution begnügte während
er vergeblich auf die wöchentlichen Ratenzahlungen von
je 3 M wartete bis er erfuhr daß feine Maschine ver
kauft worden war Die falschen Vorspiegelungen der Frau
Stützer hatten darin bestanden daß selbige ihren männ
liehen Begleiter einen gewissen Ziller als ihren Mann
bezeichnete der guten Verdienst als Bahnbeamter habe
und die Ratenzahlungen pünktlich leisten würde Herr
Hitschke hat sein Eigenthum vom Käufer der Maschine
Tischlermeister Christoph Diesner gegen Erstattung des
von demselben gezahlten Kaufpreises von 28 M zurück
erworben und dann gegen die zc Stützer nebst deren
Mutter Wittwe Johanne Friederike Beutler Strafantrag
gestellt Es ward Betrug in ideeller Konkurrenz mitUn
terschlagung als erwiesen angenommen und die Angeklagte
Stützer zu 2 Monaten Gefängniß verurthcilt die Wittwe
Beutler jedoch als unbetheiligt an dem Vergehen freige
sprochen

Der Schloffer Robert August Thiel von hier 28
Jahr alt vielfach vorbestraft war beschuldigt am 6 Juli
Nachts auf der Magdeburgerstraße in Gemeinschaft mit
dem Arbeiter Hartmann gen Mann den Kaufmann M
vorsätzlich körperlich mißhandelt zu haben so daß der
Mißhandelte 10 Wochen krank gewesen ist Am 13 Mai
hat Thiel außerdem beim Schuhmachermeister Friedr
Göhre sich des Hausfriedensbruchs und Bedrohung mit
Begehen eines Verbrechens schuldig gemacht indem er sich
aus des Genannten Wohnung auf dessen Aufforderung
nicht entfernte und demselben mit Todtstechen drohte
Ferner verhalf er am 15 Juni einer vom Polizeifergean
ten Trobitzfch arretirten Dirne zum Entwischen und ver
ging sich gegen den Beamten öffentlich in allerhand Belei
digungen was alles durch die Beweisaufnahme als er
wiesen angenommen werden konnte Er hatte sich also

gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung Hausfrie
densbruchs Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens
Gefangenenbefreiung und öffentlicher Beleidigung schuldig
gemacht wosür ihm 10 Monate Gefängniß zudiktirt und
dem Beleidigten übliche Publikationsbefugniß zuerkannt
wurden

sFür die Plenarsitzung der Handelskammer
am 28 Septbr er welcher die Herren Kommerzienrath
Steckner 1 Vorsitzender Jung 2 Vorsitzender
Bethcke Bode Ernst Kuntze Meyer Müller
Reinicke Riedel sämmtlich aus Halle Eichhorn
Mersebnrg Bergrath Bischof Weißenfels Mann
Nanmburg Schmidt Bitterfeld Voigt Bitterfeld
Schulze Delitzfch Monski Eilenburg Knops Witten
berg beiwohnten waren folgende Gegenstände auf die
Tagesordnung gestellt

1 Entsendung eines Delegirten zu den am 5 Oktober
in Magdeburg stattfindenden Präsentationswahlen
zum Volkswirthschaftsrath

2 Präsentation einer Anzahl Vertreter des Handels
und der Industrie für die vom Provinzial Landtag
für den Regierungsbezirk Mersebnrg zu schaffende
Gewerbekammer

3 Ernennung der Wahlkommissare für die diesjährigen
Wahlen zur Handelskammer

4 Beschlußfassung über den Termin der nächsten Wah
len zur Handelskammer

5 Beschlußfassung über die Revision und die Druck
legung der diesseitigen Handelsregister

6 Erledigung verschiedener Geldangelegenheiten
aä 1 wurde beschlossen den Herrn Stadtrath Ernst

als Delegirten nach Magdeburg zu entsenden jedoch unter
der ausdrücklichen Bedingung daß derselbe für eines der
beiden Mandate kandidire

g ä 2 Der Provinzialausschuß hatte die Handels
kammer umdie Namhastmachung von je 25 Vertretern des
Handels und der Industrie ersucht um dem Provinzial
landtage mit geeigneten Wahlvorschlägen an die Hand
gehen zu können Die Ausstellung einer solchen Namen
liste ist bereits in der Versammlung vom 23 September
geschehen und wurde in der Plenarsitzung mit einigen Ab
änderungen und Zusätzen genehmigt

aä 3 wird die Besorgung des Formellen die Ersatz
wahlen betr dem Präsidium übertragen

acl 4 Die beantragte Verlegung des Wahltermins
betreffend beschließt die Handelskammer es bei der Be
stimmung der Geschäftsordnung wonach die Wahlen in
der zweiten Hälfte des Dezember stattfinden sollen zu
belassen dagegen spricht die Kammer die Erwartung aus
daß die Wahlkommissare den lokalen Verhältnissen sich
anpassend die Wahlen so früh als möglich ansetzen werden

aä 5 wird das Sekretariat beauftragt eine Liste der
in Klasse 1 und 2 veranlagten Gewerbetreibenden
welche im Handelsregister fehlen anzufertigen unddenVev
tretern der einzelnen Wahlbezirke zur Begutachtung vor
zulegen Letztere werden dann zu ermessen suchen welche
der Genannten dem Umfange ihres Geschäftes nach zur
Eintragung in das Handelsregister verpflichtet erscheinen

Die Veröffentlichung der diesseitigen Handelsregister im
Druck wird mit Rücksicht auf den Kostenpunkt abgelehnt

aä 6 wird ein Gesuch des Centralvereins für Handels
Geographie zu Berlin um Leistung eines Beitrages zudem
Garantiefonds welcher zwecks Veranstaltung einer Han
delsexpedition nach den Mittelmeerländern gebildet werden
soll abgelehnt

Ferner wird einem Aufrufe des deutschen Kolonialver
eins zu Berlin zur Bildung eines Fonds behufs Errich
tung wissenschaftlich kommerzieller Stationen im Niger
Benus Gebiet nicht Folge gegeben

Dagegen wird eine Anfrage des Generalsekretärs des
Deutschen Handelstages ob die Kammer geneigt sei der
Association für die Reform und Kodifikation des Völker
rechts als Mitglied beizutreten für die Tagesordnung der
nächsten Plenarsitzung zurückgestellt und endlich wird ein
Gesuch der Vollziehungsbeamten der Stadt Halle und
des Saalkreises um Gewährung einer besonderen Ver
gütung von M 30 resp M 20 für Einholung von Han
delskammerbeiträgen abgelehnt

Zum Schluß kommt ein Rundschreiben der Handels
kammer zu Troppau zur Verlesung durch welches an die
hiesige Kammer die Anfrage ergeht ob sie geneigt sei in
Gemeinschaft mit der Troppauer Kammer für das Zu
standekommen einer deutsch österreichischen Zollunion zu
wirken Die hiesige Kammer welche das Projekt für ans
sichtslos hält beschließt im verneinenden Sinne

Der IV kommunale Wahlbezirksverein
hielt gestern Abend unter Vorsitz des Herrn Oberlehrer
Dr Richter in Heller s Hotel seine fällige Monatsver
fammlung ab Auf der Tagesordnung standen Der
Durchbruch der von Charlottenstraße nach der
Leipzigerstraße und die Stadtverordnetenwahlen
Die Nothwendigkeit einen Durchbruch von Marien nach
Leipzigerstraße zu schaffen wurde anerkannt und der Ver
ein wird mit Freuden das Projekt unterstützen Von
Herrn Zander wurde die erfreuliche Mittheilung gemacht
daß Herr Zimmermeister Wiede durch sein Grundstück in
der Martinsgasse auch einen Durchbruch plant ursprüng
lich war die Stadt Leipzig in Aussicht genommen
Bezüglich der Stadtverordnetenwahlen kommt für den Be
zirk nur die des Herrn Zimmermstr Dönitz in Frage
Einstimmig war man der Ansicht Herrn Dönitz wieder
in Vorschlag zu bringen Beiläufig wurden die sämmtlich
ausscheidenden Stadtverordneten einer Besprechung unter
zogen Die Herren Wolf Demuth Lwowski
Schulze Degenkolbe Meier sollen wieder da
gegen die Herren Rechtsanwalt Jochmus Malzfabrikant
Reinicke Oekonom Jüling neu in Vorschlag gebracht
werden

Im kaufmännischen Verein hielt gestern Abend Herr
Di O Hahn aus Leipzig einen Vortrag über Die Ent
stehung der englischen Handels und Jndustrie
suprematie Ein moderner Geograph so führte Redner
aus würde diese Frage etwa so beantworten Englands Lage
im Meere begünstigt die Schifffahrt große Flüsse vermitteln
durch ihre Wasserstraßen den innern Verkehr ein mildes Klima
gestattet daß fast das ganze Jahr hindurch im Freien gear
beitet werden kann mächtige Steinkohlen und Eisenlager
bieten ungeheure Hilfsquellen für die Industrie dar dazu die
außerordentlich dichte Bevölkerung jetzt 27 Millionen Ein
wohner auf ca 2700 Quadratmeilen e Alles dieses drängte
das Volk dazu ein handeltreibendes und industrielles zu wer
den So sehr jedoch auch die Wichtigkeit aller dieser Momente
anerkannt werden müsse so hätten dieselben jedoch durchaus
nicht genügt England die Uebermacht auf dem Gebiete des
Welthandels zu verschaffen Dies konnte nur durch eine weise

irthschaftspolitik welche unter Umständen auch rück
sichtslos zu außerordentlichen strengen Maßregeln griff er
reicht werden Die Engländer waren von Haus aus durchaus
ein Handelsvolk und wenig geneigt zu irgend welchen größeren
Unternehmungen sondern ihnen murdeu die Wege zur

eltmacht von ihren Herrschern gewiesen die mit
weitsichtigem Blick Maßregeln ergriffen welche den Englän
dern die Suprematie auf dem Meere verschaffen mußten
Redner gab nun einen Ueberblick der alten und mittleren eng
tischen Geschichte und daß im Mittelalter die deutschen Hansa
städte es waren von welchen England in Bezug auf den Han
del gänzlich abhing Der hanseatische Stahlhof in London
kaufte alle englischen Rohprodukte auf und brachte dafür den
Engländern fertige Tuche westphällsche Eisenwaaren u s w
zum Verkauf Deutsche Kaufleute liehen den englischen Königen
Geld zu ihren Kriegen mit deutschem Gelde wurde die einst
verpfändete englische Krone wieder eingelöst und deutsches
Geld war es nach welchem man in England rechnete Noch
hente rechnet England nach ursprünglich deutschem Gelde denn
ein Pfund Sterling bedeutet nichts anderes als ein Pfund

Jsterlinge oder Oesterlinge den ans dem Osten Deutschland
eingeführten Münzen Trotzdem der ganze englische Handels
verkehr fast ausschließlich in der Hand von Fremden war doch
in dem englischen Volke von jeher ein industrieller Hang vor
handen Das feuchte Klima des Landes wies die Leute an
für gute Wollstoffe zu sorgen und haben denn auch die eng
lischen Frauen und Mädchen schon in den ältesten Zeiten sich
auf treffliches Spinnen der Wolle verstanden Dementsprechend
wardieTuchindustriedie erste welche in England in die Höhe
kam und an ihr haben sich in der Folge alle andern
Industrien aufgerichtet Um diese Tuchindustrie zu heben
und dem Jnlande das Rohmaterial zn erhalten legte Eduard III
hohe Zölle auf die Ausfuhr von Rohwolle Spätere Könige
Perboten direkt die Einfuhr von feineren Tuchen
damit die heimische Industrie nicht mit auswärtigen Konkur
renten zu kämpfen hätte und mehr und mehr erstarken könne
Friedr Wilhelm 1 der prenß Soldaienkönig huldigte übri
gens ähnlichen Prinzipien Anf alle Weife begünstigte er die
heimische Tuchweberei uud litt nicht daß au seinem Hofe aus
ländisches Fabrikat getragen wurde Der Ref Sogar die
Todten mußten in England in wollenen Kleideru beerdigt wer
den Dazu waren die englischen Könige stetig bemüht aus
wärtige Industrielle nach England zu ziehen Preußens
Könige haben dasselbe gethan Der Ref So eröffnete
Eduard III den niederländischen Webern für ihre Niederlassung
in England die günstigsten Aussichten und als der Königin
einst mitten in der Nacht gemeldet wurde daß eugl Volks
haufen niederländische an die englische Küste verschlagene
Weber forttreiben wollten hielt sie dies für wichtig Aenug um
sofort aufzustehen und die strengsten Befehle zum schutz der
von ihr ebenfalls äußerst begünstigten Weber feiner Tuche zu
erlassen Dieselbe Elisabeth vertrieb die Hanseaten mit Ge
walt ans England und setzte sogar auf die Ausfuhr von Wolle
die Todesstrafe Als die Hanseaten vertrieben waren gab
es noch keine englischen Rheder und waren es die Holländer
welche sich des Zwischenhandels bemächtigten

Durch Begünstigung der Regierung kam aber auch in Eng
land der Schiffbau in Schwung und als dann Oliver Erom
well die Navigationsakte erließ so war dies die uagua oliarts
der englischen Rhederei denn die Navigationsakte verbot allen
holländischen Zwischenhandel Fort und fort war Englands
Regierung bemüht aus Streitigkeiten fremder Völker für sich
den größten Nutzen zu ziehen und im Frieden zu Utrecht 1713
erzielte es für sich die günstigsten Abschlüsse Zu alle dem kam
noch das vorzügliche englische Kolonialsystem Die
englischen Kolonien waren meist ackerbauende deren Erzeug
nisse nach England wänderten und für welche englische
Waare in die Kolonien geschickt wurde Das Exportrecht in
den Kolonien hatten nur Engländer oder nenträlisirte Eng
länder Wenn ein anderes Volk Waaren nach den Kolonien
senden wollte so mußten diese erst nach England gebracht wer
den Diese Maßregel erschwerte den Ausländern den Handel
in demselben Maße als sie für England selbst von ungeheurem
Vortheil war Leipzig hatte ehedem ein ähnliches Vorrecht
Im Umkreis von 15 deutschen Meilen durfte kein Engros
geschäft abgeschlossen werden außer in Leipzig Daher der
Aufschwung und die dauernde Wohlhabenheit dieser Stadt Die
Kolonien selbst durften keinerlei fertige Arbeit ausführen kein
Hufnagel keinePflngschaar dnrfte angefertigt kein Zucker dort
rafsinirt werden sondern alle Rohstoffe mußten nach England
wandern um von hier aus wieder als fertige Waare ack den
Kolonien zu gehen Auch die Kontinentalsperre Napol ons
welche für fast ganz Europa die Entnahme englischer Waaren
verbot vermochte Englands Handel und Industrie nicht dauernd
zu schädigen resp niederzuwerfen Einestheils hielt England
feine Waaren nun höher im Preise anderntheils bemühte es
sich durch Erfindungen aller Art bei den Fabrikerzengnissen
die Frage billig uud gut zu lösen Nach Napoleons Sturz
überschwemmte dann aber England mit seinen Fabrikaten den
ganzen Weltmarkt und erreichte dessen Handelssuprematie in
den 20er nnd 30er Jahren die höchste Stufe Nach solchen
Errungenschaften legte England weil es seiner Kolonien und
seiner außerordentlichen Leistungsfähigkeit sicher war nach und
nach seine Schutzzollrüstung Stück für Stück ab nnd
hob das Freihandetsshstem auf den Schild Redner schloß
seinen interessanten Vortrag mit dem Hinweis daß wenn
sämmtliche kontinentalen Mächte dieses Vorgehen Englands be
dingungslos auch auf ihre Länder ausgedehnt hätten England
die Suprematie noch jetzt auf dem Gebiete des Welthandels
ebenso wie in den 30er Jahren besitzen würde

Die hiesige Sattler Jnnungj hielt gestern Abend
in Richters Restaurant unter Vorsitz des Herrn W
Rausch ihre Quartal Versammlung ab in welcher zunächst
in der üblichen Weise 2 Mitglieder aufgenommen 1 Ge
selle losgesprochen und 4 Lehrlinge aufgedungen wurden
Der von Herrn Hartmann gehaltene Vortrag über den
verhängten Maßstab fand wegen feiner Gediegenheit und
Vollkommenheit den ungetheiltesten Beifall der Anwesenden
Herr Kluge erstattete Bericht über die Verbandsversamm
lung am 16 bis 18 August d I in Berlin der er als
Delegirter beigewohnt hat Das von der Kgl Regierung
genehmigte neue Statut lag vor Von einer Betheiligung
an der vom hiesigen Jnnnngsausschuß geplanten Ausstel
lung von Lehrlings Arbeiten nahm die Innung als solche



Abstand sie überläßt es vielmehr jedem einzelnen Mit
gliede deren Lehrlinge daran theilnehmen zu lassen oder
nicht

sUnglückssälle j Der in der Lüttich schenDampf
schneidemühle zu Trotha beschäftigte Arbeiter Hoffmann
erlitt vorgestern Nachmittag einen rechtsseitigen Schlüssel
beinbruch dadurch daß er beim Einbringen von Holz
stämmen von einem derselben emporgeschleudert wurde
und demnächst unter ihn gerieth Der Oekonom Voigt
von hier hatte vor wenigen Tagen das Unglück in einen
tiefen Graben zu stürzen wodurch er sich eine Auskuge
lung des linken Oberarmes zuzog Der in der Halle
schen Papierwaarenfabrik in Arbeit stehende Schimps
von hier zog sich bei der Arbeit nicht unerhebliche Schnitt
wunden an einer Hand zu so daß er sich ebenso wie die
beiden erstgenannten Personen in klinische Behandlung be
geben mußten

Diebstahl, In vorgestriger Nacht zertrümmerten
Diebe das Schaufenster des der Wittwe Brand in Trotha
gehörenden Geschäftslokals und entwendeten aus demselben

sämmtliche dort ausgelegte Waaren Am anderen Morgen
fand man im nahegelegenen Chausseegraben fast sämmt
liche gestohlene Gegenstände vor möglich daß die Diebe
gestört worden sind und dieselben fortgeworfen haben
Die Recherchen nach den frechen Einbrechern sind im
vollen Gange

sPolizeinachrichten j Dem Gastwirth R wurden
in vergangener Nacht sechs Stück deutsche und italienische

Hühner aus einem verschlossenen Stalle feines Grund
stückes gestohlen Verdächtig ist ein daselbst arbeitender
Mann der schon ähnliche Diebstähle ausgeführt hat
In dem am 29 V Mts früh 4,26 in Verlust gerathenen
Geldsahrpostbeutel der Bahnpost 2 Berlin Eisenach sind
3 Geldbriese enthalten gewesen und zwar 1 1 Brief mit
1101,60 Mk aus Berlin nach Zörbig 2 1 Brief mit
60,00 Mk aus Jeßnitz nach Rothenburg Saale und 3
1 Brief mit 300,00 Mk aus Jeßnitz nach Roitzsch Der
Inhalt der Geldbriefe hat bestanden zu 1 aus Papier
geld und zwar einzelnen Reichskassenscheinen zu 50 Mk
und älteren und neuen zu 100 Mk außerdem 16 Stück
Briefmarken a 10 Pfg Zu 2 aus dem Zinsscheine zum
Rentenbriefe der Provinz Sachsen No 364 Ser 5 Lit

No 6 über 60 Mk Zu 3 aus der Schuldverschrei
bung der 4i/z /g Preuß konfolivirten Staatsanleihe Lit
ü No 10087 über 300 Mk Die Schuldverschreibung
trägt auf der Rückseite den Außerkursfetzungs Vermerk
der Superintendentur in Bitterfeld Der Wiederinkurs
setzungs Vermerk fehlt Auf die Ergreifung des Diebes
und Wiedererlangung des Geldes ist eine Belohnung von
150 Mk ausgesetzt

Wettrennen zu Halle j Da es mir unmöglich
schien die Arrangirung des projektirten Wettrennens und
die damit verbundenen vielseitigen Arbeiten ohne sremde
Hülfe auszuführen richtete ich an einige Herren Mitglie
der des Halle schen Reitvereins die höfliche Bitte mich
bei dem Unternehmen gütigst unterstützen zu einem Komitee

resp Preisrichter zusammentreten zu wollen und
haben zu meiner Freude die Herren Fabrikbesitzer F W
Fritsch Brauereibesitzer Hugo Schulze Kaufmann
Otto Huckewitz meinem Ansuchen auf das Bereitwilligste
entsprochen Uni der finanziellen Angelegenheit fern zu
stehen äußerte ich den Wunsch einen Haupt Kafsirer zu
ernennen welcher in dem Kaufmann Herrn Hermann
Beutler Prokurist der Firma Fritsch Schmidt k Co
gefunden wurde der sich mit Bereitwilligkeit zur Gratis
übernahme des betreffenden Postens erbot und aus seinem
Bekanntenkreise noch 7 junge Kaufleute veranlaßte
als Billet Verkäufer ohne jede Remuneration einzutreten
Sowohl obengenannte Komitee Mitglieder resp Preis
richter wie auch die Herren Kassirer und Billet Verkäufer
haben sich mit Hintansetzung ihrer eigenen Interessen
mit bewunderungswürdiger Ausdauer der zum Theil sehr
viel Zeit raubenden Arbeiten unterzogen wosür ich den
selben hierdurch öffentlich meinen Dank ausspreche des
gleichen auch denjenigen Herren theils Mitglieder des
Halle schen Reitvereins theils andere Freunde und Gönner
des Reitsports welche die Güte hatten durch Spendung
von theils recht werthvollen Preisen das Unternehmen zu
fördern Obschon an den Sonntagen an welchen die Rennen
stattfanden das Wetter leider keineswegs günstig und
Folge dessen der Besuch ein nicht sehr zahlreicher war
ist es Dank ver Bereitwilligkeit welche dem Unternehmen
von vielen Personen entgegengebracht wurde ihre Thätig
keit gratis zur Verfügung stellten besonders auch den
Expeditionen unserer Halle schen 3 Zeitungen welche sämmt
liche die die Rennen betreffenden Bekanntmachungen kosten
frei veröffentlichten zu meiner großen Freude doch mög
lich geworden der Halle schen Waisenstiftung nahezu 400
Mark und der Giebichensteiner Altersversorgung und
Waisenstistung nahezu 100 M zu überweisen

Halle a S den 7 Oktober 1885
Ed Schreiber

Universitäts Reitlehrer u Stallmeister
Eine spezifizirte Abrechnung liegt in der Expedition des

Tageblattes große Ulrichstraße 19 zu Jedermanns Ein
sicht aus

Prozeß Graef
Die Scenen welche sich vor wahrend und nach der Urtheils

verkündigung abspielten spotten aller Beschreibung War der
Zuschauerraum so schreibt die Nat Ztg von Morgens 9 Uhr
an schon vollständig gefüllt für diesen Tag hatte der Prä
sident auch den Juristen zahlreiche Eintrittskarten gegeben
so erreichte die Ueberfüllung in den späten Abendstunden eine
fast unerträgliche Höhe Dazu kam daß auch die Korridore
und Gänge sich von 9 Uhr an zu füllen begannen wieder
mußten die Schutzleute oft vergebliche Versuche machen wenig
stens den Hauptgang freizuhalten Um 10 Uhr als die Ge
schworenen sich zurückzogen begann dann eine Massenwande

rnng nach dem Justizpalast in Moabit Alle Gesellschaftskreise
waren unter der Masse vertreten welche sich wohl auf 3000
Köpfe bezifferte und selbst den Platz vor dem Gericht dicht
füllte Es waren qualvolle zwei Stunden welche die zahlreich
vertretenen Freunde des Professor Graef verbrachten 15 Mi
nuten nach Mitternacht betraten die Geschworeren langsam den
Saal Zu ihrem Obmann hatten sie den Stadverordneten
Schäfer gewählt Es war eine peinliche eine Todtenstille ein
getreten Die Spannung mit welcher man dem Verlesen des
Verdikts entgegensah läßt sich mit Worten nicht beschreiben
es war eine nervöse Ergriffenheit auf allen Gesichtern bemerk
bar die sich vielfach durch Thränen knnd gab Als das erste
Nein fiel und dann das zweite die ihn von der Anklage der

Sittlichkeitsvergehen frei sprachen steigerte sich die Spannung
denn von der dritten Frage hing sein und aller andern Ange
klagten Schicksal ab Und diesem dritten Nein folgte dann
auch eine so laute Bewegung ein so zustimmendes Beifalls
gemurmel daß der Präsident gerade zeitig genng intervenirte
um eine noch deutlichere Demonstration zu unterdrücken Das
Interesse eoneentrirte sich nur noch auf Frau Rother deren
Freisprechung nicht überall erwartet worden war

Während dieser Verlesung waren die Angeklagten noch nicht
im Saale Aber trotzdem die Thüren geschlossen waren hatte
sich das Verdikt seinen Weg hinausgebahnt durch die Mauern
die Schlüssellöcher wer will es wissen Denn als nun An
tonius der Nuntius die Angeklagten hineinführt brauste es
Pon außen her ihnen schon entgegen Frei Frei Graef
und seine Mitangeklagten nahmen ihre Plätze ruhig ein Wie
Heller Sonnenschein ging es über die Züge des Künstlers als
ihm der Wahrsprnch eröffnet wurde Dem Justizrath Simfon
wollte er die Haud drücken der aber zog ihn an seine Brust
und küßte ihn Und damit war das Signal zu allgemeinem
Küssen gegeben Während der Gerichtshof sich zurückzog die
formelle Freisprechung zu sormuliren drängte sich Alles an
den Professor Des Küssens und Umarmens war keine Ende
Auch Fremde bekamen ihr richtig Theil davon ab Frau
Rother und ihre beiden Töchter feierten ein kleines Familien
fest aber auch sie waren bald umringt von den weiblichen
Zeuginnen Marie Reim saß draußen im Korridor und hatte
einen Weinkrampf vor Freude Es war eine Stimmung im
Saale die kaum zu beschreiben ist Nur Hammermann seine
Frau und der Agent Krischen saßen da wie zerschmettert

An ein Entfernen der Angeklagten auf dem üblichen Wege
War nicht zu denken Sie mußten durch das Berathungszimmer
der Richter weggeführt werden um dann entlassen zu werden
Die Nachricht von seiner Freisprechung war dem Prof Graef
vorausgeeilt Ein Dutzend Boten mit Equipagen und Droschken
stürmten zu seiner Familie Mittlerweile brach die Menge
auf der Straße in freudige Rufe aus Und als wir um
1 Uhr den Justizpalast verlassen um schnell noch diese Zeilen
den Lesern zn vermitteln warten noch Hunderte auf der Straße
um dem Professor beim Verlassen des Hauses in dem er sieben
Monate vertrauerte Glück zu wünschen

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 37 Jahreswoche v n 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Berlin 22 l Breslau 26,4 Chemuitz 27,4 Danzig 27,9
Dresden 22,6 Düsseldorf 26,0 Elberfeld 13,6 Erfurt 22,2
Frankfurt a/M 2l,4 Frankfurt a/O 30,3 Görlitz 31,8
Halle a/S 30,4 Todesursachen Masern 1 Scharlach 7
Diphtherie und Eroup 3 Unterleibstyphus incl gastrischer und
Nervenfieber 1 Kindbettfieber Lungenschwindsucht 6 Aeute
Erkrankungen der Athmungsorgane 3 Brechdurchfall 3 Alle
übrigen Krankheiten 23 Gewaltsamer Tod 3 Im Ganzen 47
Hamburg 26,6 Hannover 18,8 Karlsruhe 23,1 Köln 20,7
Königsberg 18,5 Leipzig 14,2 Magdeburg 25,8 Mainz 24,8
Metz 17,6 München 27,7 Posen 23,8 Potsdam 17,1 Rostock
13 4 Stettin 26,5 Straßburg 25,4 Stuttgart 16,1 Wiesbaden
22 5 Würzburg 11,0 Außerdem in Amsterdam 17,0 Basel
12,9 Christiania 17,7 Ediuburg 13,3 Genf 16 7 Kopenhagen
14,9 London 15,7 Paris 20,9 Petersburg 26,1 Rom 33,0
Warschau 29,5 Wien 24,1 Zürich 13,5

An Pocken gestorben Basel Petersburg Zürich je 1
Paris Rom Warschau Budapest ze 2 Prag 3 London 6
Wien 10 Erkrankt Breslau Hamburg Regierungsbezirk
Marienwerder je 1 Petersburg 2 Budapest 4 Wien 35 Lon
don 47 Flecktyphus Budapest Danzig Petersburg
Wien je 1 Todesfall Edinbnrg Wien je 1 Petersburg 2
Regierungsbezirk Marienwerder 5 Erkrankungen Epide
mische Genickstarre Regierungsbezirk Marienwerder 1 Er
krankung Unterleibstyphus Paris 25 Todesfälle Re
gierungsbezirk Stralsund 23 Stettin 30 Hamburg 35 Berlin
37 Petersburg 38 Regierungsbezirk Schleswig 48 Erkran
kungen Kindbettfieber Regierungsbezirk Schleswig
5 Erkrankungen Cholera Nachrichten In Spanien
vom 10 bis 17 September 9436 Erkrankungen und 3187
Todesfälle In Italien vom 4 August bis 13 September
163 Erkrankungen und 89 Todesfälle Provinz Palermo
vom 18 bis 24 September 1236 Erkrankungen und 750 Todes
fälle

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg 5 Oktober Der diesmalige Tranbenver

sandt erreicht nicht den Umfang früherer Jahre Die Trauben
sind ziemlich süß aber dickhülsig Man verkaust das Pfund
mit 20 30 Pf je nach der Güte der Früchte In den Saal
häuser Bergen die nebst den Schweigenbergen in Freiburg an
der Unstrnt als die Kabinetslagen der hiesigen Gegend gelten
hat sommerliches Hagelwetter strichweise den Anhang stark ange
kränkelt Die diesmalige Weinernte wird im Allgemeinen nicht
über eine schwache Mittelernte Hinanskommen sowohl bezüglich
der Masse wie der Güte der Trauben

st aß fürt 7 Oktober Die Mitglieder des internatio
nalen Geologenkongresses besuchteu heute Staßsurt Leopoldshall
Die Stadt prangte im Fahnenschmuck Besonders großartig
aber war die zn Ehren der Gäste veranstaltete Ausschmückung
der hiesigen und leopoldshaller Salzwerke und des Bahnhofes
Auf dem letzteren waren zum Empfang anwesend die Bergbe
hörden und Bergbeamten wie die Spitzen der Stadt Die
Bergleute hatten am Bahnhof Paradeaufstellung genommen
und eine in Bergmannsuniform gekleidete Musikkapelle concer
tirte Im festlich geschmückten Empfangssaal begrüßte der
Direktor des königl Oberbergamtes zu Halle a d S Herr
Berghauptmann Freiherr v d Heyden Rynsch die Gäste mit
herzlichen Worten im Namen des Oberbergamts zu Halle des
herzogl Salzwerkes zu Leopoldshall und der Verwaltung der
hiesigen Privatschächte Sodann folgte im großen Wartezimmer
des Bahnhofs ein mit großem Interesse verfolgter Vortrag
des Herrn Bergrath Schreiber über die Schichtungsverhältnisse
des Staßfnrt Leopoldshaller Salzlagers Der eingehende Vor
trag wurde unterstützt durch bildliche Darstellungen verschiede
ner Art Hierauf begaben sich die Gäste nach den Schächten
Bergmännische Sinnsprüche uud Laubwerk dekorirten die
Schachtkaue Die Beleuchtung und das Glitzern und Funkeln
der Salzkrystalle machte einen feenhaften Eindruck Nach der
Besichtigung des Tiefbaues und der t ort befindlichen Kalilager
erfolgte die Wanderung durch die gewaltige Räume des
Steinsalzbaues die ebenfalls prachtvoll durch Lampen und
bengalische Flammen erleuchtet waren Im Hintergrunde sehr
matt beleuchtet erschien zwischen gewaltigen Salzblöcken der
Berggeist welcher eine poetische Ansprache hielt Auf deu
Ruf des Berggeistes Mehr Licht erfolgte unter Ehrensalve

die schnelle Erleuchtung der Grotte An die aus Salzblöcken
zusammengesetzte Frühstückstafel reichlich mit Speisen und
Wein besetzt setzten sich die Festtheilnehmer zum Imbiß wäh
rend der Bergmanns Gesangverein Glück auf höchst an
sprechende Lieder vortrug Nach der Auffahrt aus der Grube
besichtigten verschiedene der Herren Gäste noch einige chemische
Fabriken Nachmittags 4 Uhr fand ein Festmahl statt Eine
gewählte Speisekarte sowie bergmännische Toaste und geolo
gische Reden erfreuten die Festtheilnehmer

Schönebeck 7 Oktober Von nah und fern laufen von
Lehrern welche bei dem Pestalozzifeste unsere Gäste gewesen
sind Dank und Lobschreiben ein die allesammt darin überein
stimmen daß noch keine Pestalozzi Versammlung so interessant
gewesen sei als die hiesige Alle rühmen mit beredten Worten
die Gastfreundschaft der Bürgerschaft insbesondere die Liebens
würdigkeit ihrer Quartiergeber

Sondershausen 6 Oktober Der Landtag unseres
Fürsteuthums ist gestern durch Herrn Staatsminister Reinhardt
mit einer Ansprache eröffnet worden Der vorige Landtag
hatte zum Bau von Landeskrankenhäusern 200000 M bewilligt
Es soll nun in Sondershausen ein solches Krankenhaus errichtet
und in Arnstadt das städtische Krankenhaus zu einem Landes
krankenhause erweitert werden Unter den weiteren Vorlagen
befindet sich Communalbesteueruug der Staatsbeamten Ent
schädigung bei Rotzkrankheit und Lungenseuche Erweiterung
des Zuchthauses in Untermaßfeld Schulbauten Kirchenbauten e

Die Staaten Sachsen Altenburg Reuß j L und Schwarz
burg Rudolstadt haben an nnser Fürstenthum das Ersuchen
gerichtet ihrer vereinbarten Kirchenagende beizutreten

Leipzig 6 Oktober Jüngster Tage hat sich in der Nähe
des Plagwitzer Bahnhofs der 12 Jahre alte Buchbinderssohn
A von hier auf das Schienengeleise der Thüringer Bahn ge
legt und von einem Güterzuge überfahren lassen Der Tod
ist sofort eingetreten Furcht vor einer zu erwartenden Strafe
soll der Beweggrund zum Selbstmord gewesen sein

Handel und Verkehr
Allgemeine Deutsche Kredit Anstalt Leipzig

4V vEt Pfandbriefe Ser H Littr L von 1872 Die
nächste Ziehung findet Ende Oktober statt Gegen den Cours
verlust von circa 4V4 vCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 10 Pf pro 100 Mark

Der Geschäftsbericht der Zeitzer Eisengießerei
und Maschinenbau Aktien Gesellschaft für das Ge
schäftsjahr 1884/85 kann seinen Aktionären die erfreuliche Mit
theilung machen daß das Etablissement bis ins nächste Jahr
reichlich mit Aufträgen bereits versehen ist und außerdem noch
größere Aufträge in Aussicht stehen Es wird bei bedeuten
den Abschreibungen und bei reichlicher Dotiruug des Reserve
fonds die Vertheiluug einer Dividende von 13Vs /o vorge
schlagen

Magdeburg 7 Oktober Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 25,20 Kornzucker exel 88 Rendem 24,10 Mk Nach
produkte exel 75 Rendem 21,00 Mk Steigend Gem
Raffinade mit Faß 30,25 Mk gem Melis I mit Faß 28,00 Mk
Still

Bericht des BZrsenvereins zu Halle a/S
am 8 Oktober I88S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 kg Netto
Weizen mittlerer 135 M bis 150 M bester bis 159 M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M feine Chevalier 154 162 M
Hafer alter über Notiz neuer 1W M bis 145 M Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel exel Sack P
100 Kg Netto 78 80 M Stärke incl Faß P 100 kg Netto
33 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 Kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesaaten ohne Angebot

Mohnsaat grau 34 35 M blau 39 40 M
Futterartikel Futtermehl 14 M Roggenkleie 10,50 bis M

Weizenschalen 8,25 M Weizengrieskleie 9 9 25 M Malz
keime helle 9,50 10, M dunkle 8,50 9,00 M Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 26, 27,50 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,75 15 M Spiritus P 10,000 Liter
Proe nachgebend Kartoffel 40,20 M Rüben 39,70 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 8 Oktober 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg exel Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,
bis M P 100 kg Schabestärke Mk 25 bis P 100 kg

Telegraphische Nachrichten
Wien 8 Okt Die N Fr Presse meldet Die

türkische Regierung verhandelt mit dem Triester
Lloyd wegen Truppentransports durchLlo ,yd

Dampser es soll sich um Truppentransporte
nach Salonichi und Deeleagatsch handeln Aus
Orsova wird von türkischer Seite gemeldet daß
40,000 Redifs von Jsmiel und derMaramaküste
anmarschiren wovon 17,000 nach Adrianopel
dirigirt werden

Paris 7 Okt Der Temps enthält ein Telegramm
aus Sofia demzufolge die bulgarische Regierung Vor
schläge wegen Herbeiführung eines Einvernehmens an die
serbische Regierung gerichtet habe

Paris 7 Okt Seit dem 4 d M ist in Marseille
kein Choleratodesfall vorgekommen Das Gesundheitsamt
stellt den daselbst abgehenden Schiffen reines Patent aus

Belgrad 7 Okt Die zweite Klasse der Reserve ist
einberufen

Philippopel 7 Okt Telegramm der Agence Ha
vas Das Stadthaupt giebt durch öffentliche Anschläge
bekannt daß der Sultan auf einen von den Botschaftern
kundgegebenen Wunsch die Personalunion Bulgariens mit
dem Fürsten Alexander angenommen habe

Athen 7 Okt Telegramm der Agence Havas
Lord Salisbury ließ der griechischen Regierung anrathen
aus der abwartenden Haltung nicht herauszutreten indem
er auf die ernsten Gefahren hinwies welche aus einer
Ueberschreitung der Grenze für Griechenland entstehen
könnten Delyannis lehnte die Rathschläge Englands in
formeller Weise ab indem er sagte Griechenland werde
den Rathschlägen der befreundeten Mächte folgen wenn
dieselben den Interessen des Hellenismus nicht zuwider
liefen Die wohlwollende Haltung Englands gegenüber
den Bulgaren verursacht hier lebhafte Befürchtungen Es
herrscht jedoch völlige Uebereinstimmung darüber unter
allen Umständen Kompensationen zu verlangen falls die
bulgarische Union anerkannt wird Die Kretenser sind
bereit ihre Union mit Griechenland zu proklamiren De
lyannis rieth ihnen die Ereignisse abzuwarten



Interims AaSt Idealer
Ä V iRÄ 8Direktion I lutl

Donnerstag den 8 Oktober 188S

Erstes Ensemble Gastspiel

ÄS HG
18 Personen

Der Glücksengel
oder

Dtl v n Ävri v
Posse mit Gesang in 3 Akten von Leon Treptow Musik von Raida

Personen
Tirnpe Rentier

Emma 1
RSschm j T ch r
Dr Paul Hagen Rechtsanwalt
Kurt von Lindeck Gutsbesitzer

Bruno Flieder Apotheker
Frieda

Geier

Schnudel Timpe s Faktotum

Minna Mädchen bei Timpe
Ort der Handlung

l

Herr Ander

Frl Elsing
1 1

5

Herr Weiler

Herr Romani
Herr Wahrendahl

Frl Stengel
Herr Rotter
Herr Koenser

Fr Paulma

Rösche
Eine Großstadt

Kleine Margnerite

Freitag den S Oktober 1885

Vorletztes Ensemble Gastspiel des Wiener Fürsttheaters
18 Personen

Amerika s Liebling

err Notter
Herr Romani
Herr v Varndal
Herr Weiler
Herr Beranek

HinSchwank mit Gesang in 1 Akte aus dem Englischen von I C Bukstone
Die Gnstel
Bartel Dietrichs Gärtner l
Friedrich Klein Steinmetz j Freunde
Karl Meinhardt ein junger Zimmergeselle
Protzen suu Rentier
Ein Diener

P Die Gnstel I i Illvinv Al rK vritHier auf

Schwank mit Gesang in 1 Akte von Karlhoser

Michael Feinschmeck Herr AnderFritz sein Neffe Herr WeilerMarie eine Köchin Betti NippicherMartin Diener bei Feinschmeck Herr Kräuser
Ort der Handlung Wien Zeit Die Gegenwart

Zum Schluß

Schwank mit Gesang in 1 Akte nach einer englischen Idee von Leon Treptow
Stürmer Major a D
Karl Frank sein Neffe
Marie Weih eine junge Wittwe
Easimir Weiß Schneidermeister
Emmeline seine Frau
Kathi Wurzel Marie s ehemaliges Kammermädchen

Ort der Handlung Aus einem Dorfe in der Nähe der Residenz
Marie Weiß eine junge Wittwe l

Herr Romani
Herr v Varndal

Herr Ander

Frl Elsing

Ävr I i t xLoge Mark 2,50 Sperrsitz 2 Mark Parterre 1 Mark Gallerie 50 Pfg Borverkauf gr Schlamm 4
WM Den geehrten Abonnenten bleiben die Plätze bis 11 Uhr refervirt KW

HZ z Kllir I S IS i nd kWchiei äer Mine MrMritv FsSR

BarMerstratze 8
hat stets sehr gute alte und neue Concert
Violinen von 30 bis 400 Mark solche

für Schüler schon von 6 Mk an
Flöten Zither Guitarren Ariftons

Cellos Geigenkasten und Bogen

M igM H I W
Ertheile Violin Unterricht in

und außer dem Hause

Baustellen Berkauf
Die Glauchaische Schützengefellschaft be

absichtigt 2 bis 3 Baustellen in der Schützen
asse zu verkaufen Näheres Steinweg 24

Ein feines Alterthum ist zu verkaufen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Schöner eiferner Stuben Kochofen zu
verkaufen Lindenstrasze 4

Einen wachsamen Hund hübfch u klein

verkauft HarzGardiueustaugen Bilder Einrah
men liefert billig Lmlrentinsstr IV

Billigste Kupferkessel
Jeden Tag wird ächt englisch verzinnt in

Kupfer und Eisen jede Reparatur zu den
billigsten Preisen Rannischestr 4

Kupserschmiedemstr

Gute Amseln n Drosseln verkauft
Gerbergasse 3

Ein ordentliches Dienstmädchen mit guten

Attesten sucht Harz
Aufwartung für den ganzen Tag per

sofort gesucht Gottesackergasse 16
Ein Mädchen von 14 15 Jahren das

zu Hause schlafen kann gesucht
Fleischergasse 25

Ein älteres erfahrenes Kinder
mädchen wird zum baldigen Antritt
bei gutem Loh gesucht

Kl Wohn 32 Thlr gr Brauhausg 1

Sonntag den 11 Oktober er

ILrttKiinnzx
du om GkWtklie Rekei HMe S stM tm

LT Motoren ArbeitsmaschinenRöRtiiUuD Werkzeugen Apparaten
und sonstigen Hülfsmitteln für das Kleingewerbe im Grundstück der Königl
Reitbahn Gr Ulrichstraße 33 Dauer der Ausstellung vom
kk Oktober bis 3 November

Geöffnet von Vormittags 10 Uhr bis Abends 8 /z Uhr
Die Motoren und Mrbeitsmaschinen find in Thätigkeit

Abends elektrische Beleuchtung Entr e Pf
Dauerkarte für die Vereinsmitglieder sind bei dem Kassirer des Vereins Hrn

HÄÄiellv Schulberg zu lösen
Inserate sür die Ansstellnngs Zeituug durch Herru Hel srieZ

Äreitestraße 32 erbeten

GMsllv LromsüüisiKsM SÄ
d s skt b r Schlachtefest

Delikate hausschlachtene Wurst auch anfter dem Hause

Heute Freitag im Bereinslokal gr Berlin 13 Tr
Abends 8 Uhr Aufnahme für

im äer sMMlmlo
M

u Qtsr von Hsrin aus LsrlwZu verm pr sofort Friedrichstr 4

für 45O Mk

kMerztr l hinter der Mag
debnrger Stratze

Herrschaft Etagen tt Stnb nebst
Zubehör Näh Mötzlicherweg 4

Niemcherftr Z
ist die II Etage zum I Januar event
auch früher zu vermiethen Zu erfr

Niemeyerstratze 3 I
Kl Ulrichstr tt II sof od später 600 Mk

Die Hälfte der Beletage Königstr 19
ist für 750 Mark xsr armo von jetzt ab
zu vermiethen und 1 April 1886 zubeziehen Schulze K Schreiner I

Freundl möbl Stube mit bes Eingang
Fleischergasse 44 I

Fein möbl Zimmer verm Geiststr 35 I
Gut möbl Zimmer Geiststraße 49

Mersebnrgerstrafte 33 früher Fabrik
von Bergmann Schlee ist die herrschaft
lich eingerichtete Bel Etage

z vermietheu
event sofort zu beziehen Näheres bei

I

am Bahnhof 9

i
ollffl NUö MgM ZI

bestehend aus 8 renovirten Wohnräumen
Küche Keller Garten e ist sofort od später
für 625 Mark zu vermiethen Besichtigung
durch den Hausmann Näh Steinweg 33
im Comtoir

Möbl Zimmer sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 29 II

Ein sucht Hauslehrerstelle in Halle unter sehr Bescheid Beding
Off unter 3l7 an
VaKlei Naumburg a/S

Heizbare Kegelbahn frei
Restanr gr Schloßg 5

Daselbst ein Gesellschaftszimmer frei

Gewerbe Verein
Freitag den 9 Oktober im Hotel

Heller gr Steinstraße 24
Oesfentliche Vorstandssihnng

Ausstellungsangelegenheit
Mitglieder und Aussteller werdeu ergebenst

eingeladen

Hau II iii Lliill k /8
IV

l 8 Ultlim Iv

Den 3 d M ist in der Brauhausg ein
hebr Buch verloren Gegen Belohnung
abzug b Goldschmidt gr Brauhausg 28,1

Eine Messingkapsel von einem Kutsch
wagen verloren Gegen Belohnung abzu

geben Langestraße 9

1

5

5

Für de rrdalttonelle und Jnseratenthetl verantwortlichZIultuunckelt tu Halle Plötz sche Buchdrucleret R Nteül chmanln w Halle
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